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Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement Telefon: 0351 / 564-97501 
Zentrales Flächenmanagement Sachsen  Telefax: 0351 / 45109-91200 
Hoyerswerdaer Straße 18  oeko@zfm.smf.sachsen.de 
01099 Dresden   

Anlage eines bodensauren Buchenmischwaldes Olbernhau  

(Lkr. Erzgebirgskreis)  

 

Lage 

 

Karte: geoportal.sachsen.de 

 

Maßnahmebeschreibung 

Naturraum 
  

Naturraum Sachsen:   Mittleres Erzgebirge  
(Mannsfeld & Syrbe 2008) 

BfN:  Erzgebirge (D16) 

Ausgangszustand  Vorwald 

Zielzustand  bodensaurer Buchenmischwald 

Gesamtgröße  0,7 ha 



 

Exposé 
Ökokontomaßnahme 

ERZ-V-Baader-Olbernhau 
 

 

 
Seite 2 

 

Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement Telefon: 0351 / 8135-1140 
Zentrales Flächenmanagement Sachsen  Telefax: 0351 / 45109-91200 
Riesaer Straße 7h  oeko@zfm.smf.sachsen.de 
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Gesamtaufwertung 
 

42.000 Werteinheiten  

Anerkennung als Ökokonto-

maßnahme  
gemäß § 11 SächsNatSchG  

Die Maßnahme wurde durch Bescheid der Unteren Natur-

schutzbehörde im Landkreis Erzgebirgskreis vom 

21.07.2011 als Ökokontomaßnahme anerkannt. 

Maßnahmeträger Thomas Baader 

0177 / 316 60 53 

thomas.baader@oejv.de 

Zuordnung  Es erfolgt eine Vermittlung an den Maßnahmeträger. 

Für die fachgerechte Umsetzung, Sicherung und Entwick-

lung der Maßnahme ist ausschließlich der Maßnahmeträ-

ger verantwortlich. Eine Haftung der Ökoflächenagentur 

bezüglich dieser Maßnahme ist ausgeschlossen. 

 

 

Foto 2015 
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Die sukzessive nach dem Windwurf entstan-

dene Vorwaldgesellschaft setzt sich v.a. aus 

Gemeiner Fichte, Bergahorn, Eberesche, Rot-

buche, Stieleiche, Gemeine Esche, Vogelkir-

sche, Zitterpappel und Birke zusammen. Die 

Strauch- und Krautschicht hat sich nach dem 

Windwurf artenreich entwickelt. 

 

 

Der Biotopwert des vorhandenen Bestandes 

wird durch die Pflanzung standortgerechter, 

einheimischer Baumarten sowie gezielter wald-

baulicher Maßnahmen aufgewertet. 
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